
Landkindergarten feiert Einiähriges
20 Kinder kommen beinahe täglich zum Grtirmannsheider Gehrweg

Grllrmannsheide. Das einjährige Be-
stehen des ökologischen Landkin-
dergarten Grürmannsheide nahmen
der Thägerverein Natur-Spiel-Werk-
statt, das pädagogische Team, Eltern
und Kinder zum Anlass, um im Rah-
men eines Apfelfestes Geburtstag zu
feiem.

Der Einladung folgen knapp 100
Gäste, darunter Vizebürgermeister
Michael Scheffler, der in seiner klei-
nen Festansprache unter anderem
das große Engagement aller Beteilig-
ten lobte. Dem schloss sich der Tlä-
gerverein an und zog ein positives
Fazit des ersten Kindergartenjahres
im ehemaligen Naturfreunde-Haus.

Auch Reinhild Altinger, Leiterin
der Kindertagesstätte, zeigte sich in
Ihrer Ansprache stolz über die Ent-
wicklung. Denn seit der Vereins-
gründung gingen acht |ahre ins Land
bis das Konzept umgesetzt rverden
konnte. ,,Es war ein weiter Weg mit
Berg- und Talfahrten. Mal rasant,
mal im Schneckentempo. Plötzlich
war er tatsächlich da. Der passende
Ort. Freiraum entstand. Wir sind
schon stolz auf das, waswirgeschafft
haben und es istschön zu sehen, wie
es von den Kindern angenonrmen
wird." 20 sind es im Alter zwischen
zwei und sechs |ahren, die den Kin-
dergarten besuchen. Betreut werden
sie von jeweils zwei Vollzeit- und
zwei Teilzeitlcäften, zum Team ge-
hört außerdem eine Hauswirtschaft-
lerin.

lk( 13 lo ,1o/P

Kla;a Rataiczak hat das tindenbaum-Windspidl mihntworftn Dann lässt skh enh-
nen,wie viele Spenderden Kindergarten unterstlltzt haben. FoTo, pRtVAr

Diesen von Reinhild Altinger an-
gesprochenen Freiraum hätten viele
Menschen durch ihr Engagement,
aber auch durch finanzielle Mittel
überhaupt erst möglich gemacht.
Um diesen Menschen ein Zeichen
zu setzen, wurde von den Künstlem
Klara Ratajczak und Vasilij Plotni-
kov ein Lindenbaum-Windspiel aus
Holz (Robinie) und Kupferblech (al-
te Regenrinnen) entworten und in-
nerhalb des Festes auf dem Park-
platz vor dem Kindergarten feierlich
enthüllt.

Für jeden bisherigen Spender ist
ein Blatt,,gewachsen". fe nach Spen-

denhöhe unterscheiden sich die
Blattgrößen. Das Windspiel wird da-
bei durch die Blätter und den Wind
angetrieben,so wie die Unterstützer
den Kindergarten antreiben.

Im nächsten f ahr wird ein weiteres
Blatt ergänzt. Und zwar vom Lions-
Club Iserlohn-Letmathe. Denn Prä-
sident Andreas Ujma war ebenfalls
unter den Gästen und übenaschte
den Verein mit der Zusage, das
Außengelände mit der Pflanzung
von 18 Obstbäumen zu unterstüt-
zen. Offen istnurnoch, ob sie schon
in diesem fahr gepflanzt werden,
oder erst im Frühling 2019.
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